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Herren Verbandsoberliga Nord (Bayerischer TTV)

TSV 1860 Ansbach : TV 1848 Erlangen 
Sonntag, 12.03.2023, 11:00 Uhr

TSV 1860 Ansbach und TV 1848 Erlangen schenkten sich 
nichts

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 5:5 in den Spielen und mit 20:22 Sätzen trennten sich die
Spieler des TV 1848 Erlangen beim Auswärtsspiel in der Herren Verbandsoberliga Nord
(Bayerischer TTV) am Sonntagvormittag vom TSV 1860 Ansbach. Rund 160 Minuten dauerte das
Match, ehe Eric Stopfer das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte.
Einen großen Beitrag zur Punkteteilung leistete Dietmar Weger, der in seinen Spielen an diesem
Tag ungeschlagen blieb. Die Tatsache, dass 5 der 10 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden,
spiegelt eindrucksvoll den engen Spielverlauf wider.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nichts auszurichten hatten Roth / Danzer beim 4:11, 7:11, 6:11 gegen Kostenko /
Stopfer. Nicht einen Satzgewinn überließen Schubert / Weger ihren Gegnern Reiß / Lommer beim
ungefährdeten 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Jan
Schubert gelang es Peter Lommer zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Schubert mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachte. Nicht ganz mithalten konnte Julian Roth, bei seiner Vier-Satz-Niederlage
gegen Karsten Reiß, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim Stand von 2:2 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Dietmar Weger und Eric Stopfer, das Dietmar Weger letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Zwischenzeitlich musste Peter Danzer zwar einen Satz weggeben,
fuhr nachfolgend sein Spiel gegen Pawel Kostenko aber trotzdem sicher mit 11:9, 10:12, 11:9, 11:9
ein. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des
Messers Schneide. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1860 Ansbach und des
TV 1848 Erlangen. Kaum Chancen hatte Jan Schubert bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
seinen Kontrahenten Karsten Reiß und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, nicht
gerecht. 16:10 (Schubert) bzw. 14:10 (Reiß) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Fünf Sätze beharkten sich
Julian Roth und Peter Lommer, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in
dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Durch
diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 11:19 für Roth und 8:12 für Lommer seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Es dauerte eine Weile, bis Dietmar Weger den Fünf-Satz-Sieg gegen
Pawel Kostenko unter Dach und Fach hatte. Somit hat Weger nun 13 Siege und 11 Niederlagen in
der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Im nun folgenden entscheidenden Einzel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Peter
Danzer beim 2:3 gegen Eric Stopfer leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld als umkämpft
eingeschätzte Spiel jedoch knapp. 14:16 (Danzer) bzw. 11:13 (Stopfer) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Somit
trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV 1860 Ansbach tritt dabei geben den SB Versbach II an,
während es der TV 1848 Erlangen mit der DJK Sparta Noris Nürnberg zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV 1860 Ansbach

Doppel: Roth / Danzer 0:1, Schubert / Weger 1:0 
Einzel: J. Schubert 1:1, J. Roth 0:2, D. Weger 2:0, P. Danzer 1:1 

 TV 1848 Erlangen
Doppel: Kostenko / Stopfer 1:0, Reiß / Lommer 0:1 
Einzel: K. Reiß 2:0, P. Lommer 1:1, P. Kostenko 0:2, E. Stopfer 1:1


